
KÈÈRUUS Fasnachtsabschluss am 28. Februar im Lüschersaal

Abschied von Frau Fasnacht
rz. Wie immer wird auch dieses Jahr 
die Fasnacht wieder viel zu schnell 
vorbei sein. Verlängert wird die Fas-
nachtsstimmung jedoch auch dieses 
Mal am Samstag, 28. Februar, im Lü-
schersaal im Haus der Vereine, wo die 
Bumperniggel Session wieder einen 
Kèèruus organisiert. Das Programm 
klingt wie schon in den Vorjahren viel-
versprechend: Es treten Schnitzel-
bänke, Guggen und Cliquen auf, dazu 
gibt es Stimmungs- und Unterhal-
tungsmusik von Ralph And Rea, zu der 
auch getanzt werden kann.

Der Abend startet um 18 Uhr (Tür-
öffnung 17.30 Uhr) mit der Jungi-Pier-
rot-Clique, anschliessend werden die 
Schnitzelbänke «Dr Glaibasler», «Gift-
guttere» und «Doppelstääb» zu hören 
sein. Gegen 20 Uhr kommt die Gugge 
«Fröschli-Schränzer Basel 2025», ge-
folgt von den Schnitzelbänken «Dr 
Mario vom Tiefbauamt», «Wiggelfisch», 
«Källerbangg» und «Die Frösch» aus 

Deutschland. Zwischen den Auftrit-
ten sowie im Anschluss kann noch bis 
um Mitternacht zu Livemusik getanzt 
werden.

Für die Veranstaltung sind nur 
noch wenige Sitzplätze frei, eine früh-
zeitige Reservation unter www.event-
frog.ch/Fasnacht oder bumperniggel@
bluewin.ch wird also empfohlen. Man 
kann aber auch ohne Sitzplatz vorbei-
kommen. Der Eintritt ist frei, auf die 
Verpflegung gibt es zwei Franken 
Musikzuschlag. Die Bezahlung ist nur 
mit Bargeld möglich.

Für Verpflegung ist während des 
ganzen Abends gesorgt. Im Foyer kön-
nen Bons gekauft werden, die entwe-
der dem Servicepersonal abgegeben 
oder selber am Buffet eingelöst wer-
den können. Der Eingang ist bei der 
grossen Treppe an der Baselstrasse. 
Gäste mit Rollstuhl oder Rollator wer-
den gebeten, sich vorgängig unter  
078 653 00 04 zu melden.

LÖRRACH In den Beizen sind die Schnitzelbanksänger unterwegs

«Eskalation um d’Gugge-Explosion»
Die Lörracher Schnitzelbänke 
lassen sich über den Streit 
zwischen der Narrengilde und 
dem Stadtrat aus, der fast zur 
Absage der Strassenfasnacht 
geführt hätte.

Boris Burkhardt

Beinahe wäre in Lörrach dieses Jahr 
die Strassenfasnacht mit Umzug und 
Gugge-Explosion abgesagt worden, 
weil sich die verantwortliche Narren-
gilde unter Obergildenmeister Mi-
chael Lindemer zunächst nicht mit 
dem Stadtrat und Oberbürgermeister 
Jörg Lutz auf die Höhe der Subvention 
einigen konnte. Ob dann auch die 
Lörracher Schnitzelbänke ausgefallen 
wären, bleibt offen: Ihre drei Zügel
abende durch die Beizen in der Kern-
stadt und den Stadtteilen, von denen 
heute der letzte stattfindet, werden 
zwar unter der Schirmherrschaft der 
Narrengilde organisiert, kosten diese 
aber kaum Geld.

Mächtige Männer unter sich
Die Schnitzelbanksänger nahmen 

den Streit zwischen Gilde und Stadt 
jedenfalls mit Humor. Die Stettemer 
Frösch sangen von der «Eskalation um 
d’Gugge-Explosion» und die Stettemer 
Wöschwiiber dichteten dem Obergil-
denmeister den Raub im Louvre an, 
um an Geld zu kommen. Di Letschde 
vo Röttle stellten dem mächtigsten  
Katholiken aus den USA, dem mäch-
tigsten Mann der Welt Trump, dem 
reichsten Mann Elon Musk und Taylor 
Swift als grösste Pop-Queen «dä 
mächtigschde Fasnächtler Lindemer 
Michi» entgegen.

Die Määrtwiiber aus Tüllingen 
nahmen kein Blatt vor den Mund: «Er 
will Zehtausendi vo Euro;/ Do drunter 
geht jetz gar nüt me,/ Alli sin scho ganz 
zerknittert;/ Dä Michi, dä het doch e 
Schuss.» Die Schrobbechöpf aus Stet-
ten dichteten einen Vers, bei dem sehr 
viel gesummt wurde. Er lautet in voller 
Länge: «Fasnacht … Lutz … Michi … 

Ärger … ä Kindergarte … gnueg 
gschwätzt … ’s längt uns jetzt!» Die 
Rätschgosche wurden hingegen nost-
algisch: «Mir sin froh, hät ma gfunde  
ä Wäg,/ Denn s’wär schad, wenns 
d’Fasnacht bald nümi so gäb.» Und die 
Barocker stellten versöhnlich fest: 
«Wie schön isch’s doch, dass es in 
Lörrach widda e Fasnacht git.»

Thema waren auch die strengeren 
Kleidungsvorschriften im Lörracher 
Freibad, wo keine Burkinis und Boxer-
Shorts mehr erlaubt sind. Die Schrob-
bechöpf befanden: «Mir hoffe, de Lutz 
kürzt nit no meh./ Ans Maximum sin 
mir scho cho./ Wenn des eso no witer 
goht –/ stohsch dies Johr ohni Hose 
do!» Und die Chruttschlämpe-Clique 
aus Hauingen fürchtete: «S’Läbe dört 
isch jetzt no freier:/ Statt witte Shorts 

siehsch quätschti Eier.» Die Schloß-
Düüfel-Clique aus Lörrach berichtete 
von ihrem Besuch mit ihrem Basler 
Freund am Morgestraich: «Glatti 
Goschdüm, glatti Musik/ s’haut uns 
uss de Fuege./ Mir sage ihm, de Mor-
gestreich hän mir so no nie gseh», bis 
sie darauf hingewiesen wurden: «Do 
sait dä: Hää! Was Morgestreich? Das 
isch de ESC.» Die Schloss-Düüfel wa-
ren aber noch weiter unterwegs: Auf 
dem Weg zum Kölner Karneval fuhren 
sie mit der Deutschen Bahn. Alles 
klappte nach Plan; und sie kamen 
pünktlich an: «Und denne het dr  
Wecker gschellt; und s’Träumli war 
vorbei!»

Wie immer gehört ein Vers gegen 
Weiler und Schweizer in einen guten 
Lörracher Schnitzelbank. Da befanden 

Di Letschde vo Röttle, die Stadtbild-
Debatte von Kanzler Friedrich Merz 
gegen zu viele Ausländer auf deutschen 
Strassen sei ihnen zuwider: «Für anderi 
Städt das z’sage,/ würde mir uns zwei 
nit traue,/ doch in Lörrach scho, do 
dient d’Schwizer das Stadtbild vosaue.» 
Die Ruebe-Waggis meinten zu den vie-
len deutschen Lehrern in der Schweiz: 
«Für d’Eidgenosse isch’s e Gwinn,/ 
macht dere Sache au richtig Sinn:/ 
Wenn ihre Kids, isch das nit schön?/ 
endlich richtig Dütsch verstöhn.»

Spitzen gegen Schweizer
Die Määrtwiiber berichteten von 

der KI, die stolz verkünde, sie löse alle 
Fragen, sich aber nicht in der Lage 
sehe, den Schweizern beim Denken zu 
helfen. Schlechter ergeht es nur den 

Weilern: «Die KI sagt kurz und knapp: 
Für DEN Aufwand bin ich mir zu fein!» 
Die Määrtwiiber brachten übrigens 
auch den besten Gag in musikalischer 
Hinsicht. Zur Melodie des weltbe-
kannten italienischen Schlagers setz-
ten sie sich für ein Verbot von privaten 
Silvesterfeuerwerken ein und sangen: 
«Böller ciao, Böller ciao, Böller ciao, 
ciao, ciao!»

Zum Schluss verkündete die Chrutt
schlämpe-Clique, die als Schnitzel-
bank der Hauinger Buurefasnacht na-
turgemäss die restlichen Lörracher 
Narren als Zielscheibe des Spotts hat, 
sie seien jetzt zum «Weltkulturerbe-
schnitzelbank» ernannt worden: «Mir 
blibe aber durchus bescheide:/ Es 
längt, ihr saget uns ‹Hochwürde› und 
düent euch verneige.»

Die Rätschgosche wenden für ihren Helgen eine Schiebetechnik an. Di Letschde vo Röttle verkündigen die Verlautbarungen der Herrschaft.
� Fotos: Boris Burkhardt

ZOTTELBÄRLI Eine Spielgruppe beim Fasnachtsbasteln

Mit Leo die Fasnacht kennenlernen
rs. Seit vier Jahrzehnten gibt es die 
Spielgruppe «Zottelbärli». Vor zehn 
Jahren hat Jessica Thompson die 
Spielgruppe, die sich heute am Schopf-
gässchen 8 mitten im Dorf befindet, 
von ihrer Mutter Elisabeth Thompson 
übernommen, und schon seit je ist im 
Zottelbärli die Fasnacht ein Thema. 
Auch in diesem Jahr, wie ein Besuch 
Anfang dieser Woche zeigt.

In den drei Wochen vor der Fas-
nacht ist es meistens ein Tier, das die 
Kinder beschäftigt, in diesem Jahr Leo, 
der Leopard. «Wir hören Geschichten, 
lernen ein Lied, erfahren etwas über 
das Tier, hören Fasnachtsmusik», er-
zählt Jessica Thompson, «und parallel 
dazu wird gebastelt, ganz so, wie die 
Kinder gerade mögen, ohne Zwang 
und ohne Zeitdruck. In dieser Zeit re-
den wir auch viel über die Fasnacht, 
die Kinder lernen baseldeutsche Wör-
ter, sehen klassische Fasnachtsfiguren 
wie den Waggis und erfahren, was man 
an der Fasnacht macht.» Der Leopard 
sei natürlich für die Kinder auch ein 
spannendes Tier, weil es gut schlei-
chen und jagen könne. Das lasse sich in 
einen Parcours abenteuerreich und 
ganz konkret nachempfinden.

Gerade malen die Kinder an einem 
grossen Plakat, das dann an der Ein-
gangstüre zum Gebäude aufgehängt 
wird, und sie kolorieren mit Wasser-
farben ihre eigenen Karton-Fasnachts-
plaketten. Die Leo-Larven in ihrem 
wunderschön leuchtenden Gelb sind 
schon bereit für die kleinen Umzüge, 
bei denen die Kinder auch trommeln 
können und die Eltern mit dabei sein 
dürfen. Während einige Kinder am 
grossen Tisch f leissig am Malen sind, 
sind andere gerade am Spielen, hören 
etwas den Fasnachtsmärschen zu, die 
aus einem Lautsprecher tönen, oder 
freuen sich schon auf die Geschichte, 
die Jessica Thompson bald aus dem 
schönen bunten Buch vorlesen wird. 

Das Buch über Leo und die vielen 
Tiere, die er zu seinen Freunden zählt. 
Dort geht es nicht zuletzt um Freund-
schaften, wie sie auch in der Spiel-
gruppe unter den Kindern gern ge-
schlossen werden.

Tag der offenen Tür im März
Das Zottelbärli ist eine Spielgruppe 

mit obligatorischer Sprachschulför-
derung mit Schwerpunkt Deutsch für 
Kinder ab zwei Jahren bis zum Kinder-
gartenalter. Mit spielerischem Lernen 
werden die Kinder hier ganz individu-
ell auf den Kindergarten vorbereitet. 
«Wir holen jedes Kind dort ab, wo es 
gerade ist, und fördern es ganz indivi-

duell», erklärt die Spielgruppenleite-
rin. Neu bietet das Zottelbärli am 
Montag und Donnerstag auch eine 
Ganztagesbetreuung inklusive Mit-
tagessen an und die Kinder können 
am Morgen bereits ab 8 Uhr gebracht 
werden – der reguläre Betrieb beginnt 
am Morgen um 9 Uhr. Geöffnet ist das 
Zottelbärli grundsätzlich am Montag- 
bis Freitagmorgen sowie an den Nach-
mittagen vom Montag, Dienstag und 
Donnerstag. An einem Tag der offenen 
Tür kann man sich am Samstag,  
7. März, von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr im 
Lokal am Schopfgässchen 8 über das 
genaue Angebot der Spielgruppe Zot-
telbärli informieren.

Spielgruppenleiterin Jessica Thompson beobachtet einige Kinder beim Fas-
nachtsmalen am grossen Tisch, im Hintergrund sind einige Leo-Larven zu 
sehen.� Foto: Rolf Spriessler

Auch die Schnitzelbankformation «Doppelstääb» wird am diesjährigen 
Kèèruus wieder auftreten.� Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet
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